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Sondersitzung 

1. Beschluss zum Budgetplan für 2026 

Für die Erstellung des Budgetplans 2026 wurde sich an dem Budgetplan von 2025 orientiert, 
da sich die Zahlen voraussichtlich im selben Rahmen bewegen. Folgende Änderungen 
wurden jedoch von den Finanzverantwortlichen vorgeschlagen: 

Posten 740.219 Projekte und Veranstaltungen kultureller Art – AK Events von 75€ auf 40€ 
verringern. Die Kosten bestehen hierbei meist aus der Anschaffung von Dekoration, Spielen 
und Filmen. Da jedoch bereits viel Dekoration und Spiele vorhanden sind und dieses Jahr 
kaum Geld aus diesem Posten ausgegeben wurde, ist hierbei kein so hoher Betrag 
notwendig. 

Posten 550.219 Ausgaben für Dienstleistungen von 0€ auf 15€ erhöhen. Nächstes Jahr soll 
das Logo der Fachschaft aktualisiert werden. Dafür ist geplant einen Wettbewerb für das 
Design zu veranstalten, bei dem der Gewinner einen Preis in Höhe bis max. 15€ erhalten 
soll. 

Posten 750.219 Externe Verpflegung - Verpflegung AK Events von 100€ auf 115€ erhöhen. 
Aufgrund deren Beliebtheit wurden in diesem Wintersemester einige Events veranstaltet, 
wobei die Kosten für die Verpflegung dabei immer den größten Anteil ausmachen. Wenn in 
Zukunft in einem ähnlichen Rythmus Events veranstaltet werden, ist hierbei ein leicht 
höheres Budget notwendig. 

Posten 750.219 Externe Verpflegung - Verpflegung Hanasukai/Tandemkai von 240€ auf 160€ 
verringern. Der Dauerauftrag von jeweils 40€ für Hanasukai-Events endet dieses Jahr und 
soll auch nicht fortgeführt werden. Die Kosten für Hanasukais lagen zudem dieses Jahr 
immer deutlich unter den max. 40€, daher soll in Zukunft mit 20€ pro Event bis zu 8-mal im 
Jahr gerechnet werden. 

Posten 740.219 Projekte und Veranstaltungen kultureller Art – Frühlingsfest / Tanz in den Mai 
soll hinzugefügt werden mit bis zu 50€. Grund hierfür ist das Interesse der Studierenden an 
größeren Events, die in Zusammenarbeit mit den anderen CATS Fachschaften organisiert 
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werden, wie die Halloweenparty und das Sommerfest. Das Frühlingsfest soll als weiteres 
Event in Zusammenarbeit mit der Sinologie und IKO auf die Beine gestellt werden, um die 
Sudierenden des gemeinsamen Campus besser zu vernetzen und die Beziehug der 
Fachschschaften zu stärken, sowie eine Möglichkeit für Austauschsstudierende bieten, die 
im Sommersemester ankommen, neue Kontakte zu knüpfen. 

Posten 750.219 Externe Verpflegung -  Frühlingsfest / Tanz in den Mai soll hier auch mit 50€ 
angesetzt werden, um bei dem neu geplanten Event ausreichend Verpflegung für die 
Studierenden anbieten zu können. Ingesamt würde sich die Japanologie somit an dem 
gemeinsamen Frühlingsfest mit bis zu 100€ beteiligen. 

Anschließend wurde in der Sitzung darüber abgestimmt, den vorgeschlagenen Budgeplan 
anzunehmen. Das Ergebnis war hierbei EINSTIMMIG (5 Ja-Stimmen). 

 
2. Beschluss zu Rücklagen für 2026 

Für den Bonenkai sind noch Getränkerechnungen in Höhe von 183,93€ offen. Das Event 
fand am 12.12.2025 statt und die Getränke wurden am 05.12.2025 bestellt, jedoch liegt die 
Rechnung noch nicht vor. Erfahrungsgemäß kann es bis zu einem Monat dauern, bis die 
Rechnung ankommt, daher müssen Rücklagen beschlossen werden, um die Kosten 
nächstes Jahr zu decken. 

Es wurde daher darüber abgestimmt 200,00€ aus dem Posten 750.0219 Externe 
Verpflegung – Verpflegung Winterfeier als zweckgebundene Rücklage zur Begleichung der 
Getränkerechnung für den Budgetplan des Jahrs 2026 aufzustellen. Das Ergebnis war 
hierbei EINSTIMMIG (5 Ja-Stimmen). 

 

 

Heidelberg, den 13.12.2025 __________________________________________________ 

(Kevin Peffer, Fabian Micko, Benjamin Le Bourne, Marie Pfister, Markos Panagiotopolous) 
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